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Brandgefahr bei Cheminées – BFB-Tipps helfen Brände vorzubeugen 

 
In der kalten Jahreszeit sorgt knisterndes Kaminfeuer für eine angenehme Wärme und 
Atmosphäre. Leider wird die damit verbundene Brandgefahr oft unterschätzt. Mit den 
Tipps der Beratungsstelle für Brandverhütung BFB erhöhen Sie die Sicherheit im 
Umgang mit Cheminées. 
 
In den Herbst- und Wintermonaten steigt die Gefahr für Wohnungs- und Hausbrände. Bei 
Cheminées und Schwedenöfen trägt unter anderem der Funkenwurf dazu bei. Brennbare 
Materialien in der Nähe des Feuers können leicht durch Funken entzündet werden. Um solchen 
Bränden vorzubeugen, ist es wichtig, dass brennbare Materialien wie Wohnungseinrichtungen und 
Dekorationen einen angemessenen Abstand zur Feuerstelle aufweisen. Cheminées und Holzöfen 
sollten nur mit geschlossenen Schutztüren oder Metallvorhängen betrieben werden. Bei offenen 
Cheminées empfiehlt die BFB, nachträglich Schutzvorrichtungen anzubringen. Es darf nur 
naturbelassenes, trockenes Holz verbrannt werden. Wer Abfall, Papier, Karton oder Kunststoff 
verbrennt, macht sich strafbar und schadet der Umwelt und auch der Feuerungsanlage. Dies kann 
zu gefährlichen, unkontrollierbaren Kaminbränden führen.  
 
Die Cheminéeasche muss vor dem Entsorgen immer 48 Stunden in einem feuersicheren Behälter 
ausglühen. Denn auch nach mehreren Stunden kann vermeintlich kalte Asche noch Brände 
auslösen. Die Asche sollte deshalb nie mit dem regulären Staubsauger aufgesaugt werden. Die 
vollständig ausgekühlte Asche kann danach über die Kehrrichtabfuhr entsorgt werden. Das 
Verstreuen der Asche in der Natur ist verboten. Lassen Sie Ihr Cheminée respektive Ihren Holzofen 
regelmässig durch den Kaminfeger reinigen und kontrollieren. Stellen Sie zudem sicher, dass der 
Abzug einwandfrei funktioniert. 
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Die Beratungsstelle für Brandverhütung BFB sensibilisiert für die Gefahren des Feuers. Es sollen Brände verhütet und Schäden an 
Personen, Tieren, Sachen und der Umwelt verhindert werden. Die BFB wird durch die Kantonalen Gebäudeversicherungen 
finanziert und engagiert sich in deren Auftrag in der Prävention. Sie ist nicht gewinnorientiert und hat ihren Sitz in Bern bei der 
Vereinigung Kantonaler Gebäudeversicherungen VKG. 
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